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Deutſchland.

Berlin, d. 12. Februar. Des Königs Majeſtät haben
dem ſeitberigen Kreis Deputirten, Hauptmann a. D. und Rit-
tergutsbeſitzer von Stülpnagel Dargitz auf Luübbenow,
die Landrathsſtelle des Prenzlowſchen Kreiſes, im Regierungs
Bezirk Potsdam, Allergnädigſt zu verleihen geruht.

Se. Durchlaucht der General Lieutenant und GeneralGou-
verneur von Neu Vorpommern, Furſt zu Putbus, iſt von
Putbus hier angekommen.

Frankreich.
Paris, d. 7. Febr. Die Deputirtenkammer hat geſtern das

Erbieten der Hrrn. Nic. Köchlin und Gebrüder, eine Eiſen-
bahn von Straßburg nach Baſel auf ihre Koſten und
Gefahr auszuführen, mit 261 Stimmen gegen 82 angenommen.
(Damit ſoll dem Plane der badiſchen Regierung, eine Eiſenbahn
auf dem rechten Rheinufer bis nach der Schweiz zu fuhren, ent
gegengetreten werden. Die franzöſiſchen Blätter legen viel Ge
wicht auf die Bahn der linken Seite und der Courier meinte ſo
gar ſchon geſtern in dem gewohnten Uebermuth, den deutſchen
Kapitaliſten möchte nun wohl die Luſt vergehen, mit Frankreich
in Konkurrenz zu treten. Er vergißt, daß zwei deutſche Groß
häuſer zu Paris, Rothſchild und Thurneiſſen, über die Hälfte der
Aktien zu der St. Germain- Bahn gezeichnet haben.)

Jn der heutigen Sitzung kam die Kammer auf den Vor-
ſchlag, daß die Deputirten wie vor der Juli- Revolution ein
beſonderes Koſtume tragen ſollen, zuruck und erklarte ſich
mit 196 gegen 158 Stimmen gegen die Uniform.

Großbritannien und Frland.
London, d. 5. Februar. Heute wird Hr. Roebuck, der

Vertheidiger der kanadiſchen Anſprüche, im Oberhauſe über Kanada
gebört; Hume und andere Freunde ſtanden um ibn her an den
Schranken des Oberhauſes. Jm Unterhauſe kam die iriſche Ar
menbill zur Berathung der iriſche Aufreger O'Connelll er-
klärte, er wurde ſich ihr ſeldſt auf die Gefahr allein zu bleiben,
ßandhbaft widerſetzen.

In einem Schreiben aus Albany im Staate New Vork
vom 6. Januar wird berichtet: Die Jnſurgenten auf Navy-
Js land haben eine Menge Bäume ſo gefällt, daß die Wipfel

derſelben nach dem Fluſſe liegen und eine Landung faſt unmoglich
machen. Unweit des Ufers iſt ein tiefer Graben gezogen, und
das Lager befindet ſich ſo ziemlich in der Mitte der Jnſel. Es
iſt ganz ordentlich eingerichtet; zu den Zelten hat man Segeltuch
und Leinwand genommen. Die Zahl der Streitkräfte beträgt
recht gut 1400 Mann, die gehörig organiſirt ſind. Der Major
Gorham, ein Kanadier, iſt ein ſehr tüchtiger Offizier auf den
man großes Vertrauen ſetzt. Die Patrioten haben 31 Kanonen
und ſind mit Munition wohl verſehen an Muth fehlt es ihnen
nicht. Eine große Menge Amerikaner, die von Buffalo abge
ſchickt wurden um unſere Granze zu ſchützen, haben ſich nach
der Jnſel hinuüber begeben. Nach Schloſſer wird von Buffalo
täglich Fleiſch und Mehl geſandt und auf NavyJsland gelan
det. Dr. Duncombe befindet ſich zu Detroit und wartet Macken-
zie's Bewegungen ab. Wenn die Royaliſten nicht vor Sonn-
abend angreifen, will van Renſſelger etwa 50 engliſche Meilen
oberhalb Chippewa landen. An Boten iſt kein Mangel. Oberſt
Woodruff aus Salina iſt mit 180 Dollars Geld fur die Truppen
auf der Jnſel angelangt und hat ſeine Dienſte angeboten. Stroh
und Lebensmittel kommen ſtundlich von Schloſſer an. Der Gou
verneur Head befand ſich noch in Toronto. Zu Erie ſtand eine
Kompagnie Linientruppen, die ſich, dem Vernehmen nach, den
Patrioten anſchließen wollten, wenn Mackenzie landen ſollte.
Miſtreß Mackenzie war noch auf der Jnſel. Nach Buffalo wagt
ſich jetzt kein Royaliſt mehr es wurde ihm ſchlecht bekommen.
Die Geſchütze von Navy Jsland können jeden Morgen die
Bruſtwehren wieder zerſtoören, die Oberſt M'Nab in der Nacht
etwa errichten laſſen möchte. Wenn unſere Regierung ſich nicht
ins Mittel ſchlägt und dieſer offenen Unterſtützung der Revolu
tionairs ein Ziel ſetzt, ſo iſt ein Krieg mit England unvermeidlich.

Nach den Montreal Zeitungen vom 1. Januar hatten ſich
die Herren Girouard und A. P. Papineau (nicht mit dem
Sprecher des Verſammlungshauſes Louis Papineau, zu ver
wechſeln), beide Mitglieder des Verſammlungshauſes von Rie-
der Kanada und in die Jnſurrektion verwickelt, freiwillig den
Gerichten uüberliefert.

Der Courier meint, die Proklamation des Praſidenten der
Vereinigten Staaten, van Buren, an die Burger der Union,
worin er denſelben die ſtrengſte Neutralität in dem kanadiſchen
Kampfe einſchärft, beweiſe zwar deutlich die guten Geſinnungen



der Central- Regierung indeß werde ſie auf den kriegeriſchen
Geiſt der Gränzbewohner ſchwerlich größern Einfluß ausüben,
als ein Ferman des Sultans auf den Vice- König von Aegypten,
wenn ſie nicht durch energiſche Maßregeln unterſtutzt wurde.

Nach der Times iſt die britiſche Armee jetzt auf folgende
Weiſe vertheilt: 1) Jn England 18 Regimenter Kavallerie und
13 Regimenter Jnfanterie; außerdem die Depots von 23 Regi-
mentern, welche auswärts ſtehen. 2) Jn Jrland 6 Regimen-
ter Kavallerie und 16 Regimenter Jnfanterie; außerdem die De-
pots von 25 Regimentern, welche auswarts ſtehen. 3) Jn
Schottland 2 Regimenter Kavallerie und 2 Regimenter Jnfan
terie, und die Depots von 3 Regimentern, welche auswarts
ſtehen. 4) Jn Oſtindien 4 Regimenter Kavallerie und 20 Re
gimenter Jnfanterie. 5) Auf den Beſitzungen im Mittelmeere
8 Regimenter Jnfanterie. 6) Jn Kanada 3 Regimenter Jn-
fanterie. 7) Jn Weſtindien 7 Regimenter Jnfanterie. 8) Jn
Gibraltar 5 Regimenter Jnfanterie. 9) Jn Jamaika 5 Regi-
menter Jnfanterie. 10) Ja Neu-Suüd-Wales und Vandie-
mensland 5 Regimenter Jnfanterie. 11) Auf Ceylon 3 Regi-
menter Jnfanterie. 12) Auf dem Kap der guten Hoffnung 3
Regimenter Jnfanterie. 13) Auf St. Mauritius 3 Regimenter
Jnfanterie. 14) Jn Neu-Schottland und Neu Braunſchweig
2 Regimenter Jnfanterie. 15) Auf den Bermudas 2 Regi-
menter Jnfanterie. 16) Auf St. Helena 1 Regiment Jnfan-
terie. 17) Auf dem Wege von den Kolonieen nach England
3 Regimenter. 18) Auf dem Wege von England nach den Ko-
lonieen 4 Regimenter. Zuſammen 26 Regimenter Kavallerie
und 169 Regimenter Jnfanterie. Unter allen auswartigen Be
ſitzungen ſteht alſo nur in Oſtindien Kavallerie.

Belgien.
Brüſſel, d. 21. Jan. Die Kloſter in Belgien beginnen wie

der hergeſtellt zu werden. Die Frauen- Abtei von Soleilmont bei
Charleroi ſteigt aus ihren Trummern hervor. Vor 40 Jahren
wurden die Nonnen aus ihrem Sitze verjagt. Diejenigen davon,
welche noch am Leben geblieben, haben die alten Gebäude wieder
an ſich gebracht, auch haben ſie bereits Nooizen aufgenommen.

Jn der Allgemeinen Zeitung vom 24. d. M. iſt in einer Kor
reſpondenz vom Niederrhein von einem päpſt lichen Bre-
ve die Rede, das vor kurzem in Mecheln eingegangen ſein, und
worin der Papſt den belgiſchen Klerus wegen ſeiner Einmiſchung
in die Angelegenheiten der Rheinlande, die er mit tiefem Be
dauern vernommen, zur Rede ſtellen ſoll. In Belgien hat man
bisher von dieſem Breve nichts gehört noch geſehen auch erklärt
der Courier de la Meuſe, den man hierüber wohl unterrichtet
glauben darf, „es ſei nicht ein Schatten eines ſolchen vorhanden.

Lüttich, d. 80. Jan. Der hieſ. Biſchof van Bommel hat
außer ſeinem Schreiben on die Regierung, welches zur Mittheilung
an die Diplomatie beſtimmt war, und in welchem er die Verſiche
rung giebt, daß er und ſeine Untergebenen durchaus nichts gethan,
um auf die Stimmung der Rheinprovinz einzuwirken, auch ein
Monitum erlaſſen mit dem er vor dem Publikum daſſelbe beſtä
tigt. Jndem er dabei den Klerus ſeiner Diözeſe lobt, macht er
jedoch gewiſſe Einſchränkungen die einigen Tadel auf verſchiedene
junge Mitglieder deſſelben zu werfen ſcheinen. Sie mögen daher
auch die Schuld davon tragen, daß das Refkript des preußiſchen
Miniſteriums auf die Allokution des Papſtes in unſern Journalen
auf eine durchweg entſtellte Weiſe abgedruckt worden iſt. (Folgen
viele Beiſpiele.) Wie erklärt ſich's namentlich, daß immer wo
im Text von einer Jnſtruktion des Generalvikariats die Rede iſt,
die belgiſche Uebertragung von einer Jnſtruktion der Regierung an
das Generalvikariat ſpricht? Wodurch ſonſt, als daß eben dieſe
Preſſe, die in Belgien ſelbſt jedoch von einem aufrichtigeren Theile
derſelben desgvouirt wird mit Fieiß darauf ausgeht, und ſelbſt
offenbare Unwahrheiten dazu nicht ſcheut, um die Gemüther am
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Rheine gegen eine Regierung aufzuregen, welche die Religion zu
jeder Zeit geſchützt hat, wenn gleich ſie derſelben keine politiſche
Gewalt einraäumen will, wie dies in Belgien der Fall iſt

Jtalien.
Das Diario di Roma vom 20. Januar enthält fol

gende erbauliche, den hohen Kulturzuſtand des dortigen Publi-
kums hinlaänglich charakteriſirende Nachricht

Als wir im verfloſſenen Sommer von der aſiatiſchen Krank
heit bedroht und leider bald darauf von ihr angefallen wurden,
batten einige Fromme den Gedanken, einen Verein unter dem
Schutze des erlauchten heiligen Janaz von Lojola (des
Stifters des Jeſuiter-Ordens) zu bilden, damit er vom Herrn er
lange, daß er die Mitglieder mit ſolcher Geißel verſchone. Dies
Vertrauen ſtieg um ſo mehr, als einer Ueberlieferung zufolge,
da zu Zeiten Alexanders VII. die Peſt in dieſer Stadt wüthete,
Niemand von denen, die einem ähnlichen Jnftitute angehört hat-
ten von ihr ergriffen wurde. Der ehrsürdige Prieſter Don
Vincenzo Mazzetti, Direktor und eifriger Verdreiter dieſer Ge
ſellſchaft, ſoh ſie raſch anwachſen und mehr als tauſend Familien
ſich ihr anſchließen. Die Mitglieder verpflichteten ſich durch Ge
luübde, dem Heiligen, wenn ſie der Anſteckung entgingen, ein Al
targeſchenk darzubringen. Außerdem ward feſtgeſetzt, daß jeder
der Geſellſchaft zugehörige Prieſter gehalten ſei, zu beſtimmter
Zeit in der Kirche des heiligen Jgnaz das unblutige Opfer darzu-
reichen, und daß die Gläubigen daſelbſt vom Leibe des Herrn ſpeiſen
ſollten. Da nun durch beſondere Gnade Gottes alle Mitglieder, ein
einziges Jndividuum ausgenommen, geſünd geblieben ſind, ſo
beſchloſſen ſie, einen dreitäägigen Gottesdienſt zum Dank des Al
lerhöchſten abzuhalten. Die Gläubigen kamen, und der oberſte
Prieſter ſelbſt geruhte, jedem, der ſich dabei einfand, volle Jn
dulgenz zu bewilligen. Der Zudrang war unglaublich, und am
erſten Tage vertheilte der General Vikar in Perſon das himmli-
ſche Brod einem unzählbaren Haufen von Glaubigen. Das Ge-
ſchenk, das gelobt worden beſtehet in ſechs vergoldeten Leuch
tern von herrlicher Arbeit und ſieben Palmen hoch. Sie ſollen
ewig vor dem Altar dieſes Heiligen ſtehen bleiben, als Zeugniß ſo
großen Wunders und zur Belebung des Vertrauens der Chriſten
zu einem bei Gott ſo einflußreichen Heros.“

(Es iſt eine Schande, daß Deutſche einem geiſtlichen Regi-
mente, das dergleichen Albernheiten nicht nur duldet, ſondern ſo-
gar befördert, das Wort reden können, wie es z. B. Goörres in
ſeiner eben erſchienenen Schrift „Athanaſius welche die Sache
des Erzbiſchofs von Köln und ſeines geiſtlichen Oberhauptes ver
theidigt, gethan hat. Verbindungen wie die oben erwähnte,
ſind nicht allein in moraliſcher Hinſicht verwerflich, weil ſie den
Aberglauben nähren und fortpflanzen, ſondern ſie zeugen auch
von einer ſo erbaärmlichen Geſchmackloſigkeit, daß dieſe beinahe einer
Sünde gleich zu achten iſt.)

Spanien.
Das Gefecht bei Balmaceda (am 30. Januar) war ſo

hartnaäckig, daß die Chriſtinos 150 Todte und 300 Verwundete
hatten die Karliſten waren durch Verſchanzungen gedeckt und
verloren darum nur 40 Mann an Todten; die Zahl ihrer Bleſ-
ſirten war 120; des Königl. Oberbefehlshabers Espartero
Abſicht bei dem Angriff war, Balmaceda mit Proviant zu ver
ſehen.

Vermiſchtes.
Beeſen bei Halle, d. 12. Februar. Die Magdebur-

ger Zeitung theilte kürzlich als eine beſondere Merkwürdigkeit
mit, daß während des gegenwärtigen Winters in der Nähe von
Breslau und Lohburg ein ſ. g. Sager (Sägergans) erlegt wurde.
Auch in unſerer Gegend haben dieſe ſeltenen Baäſte ſich eingefun-
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den, und ſind von ihnen innerhalb der letztvergangenen 14 Tage
auf einem, im hieſigen Butsrevier gelegenen, offenen Waſſer
bereits zwei Stück geſchoſſen worden. L.

Kronſtadt (in Siebenbürgen), d. 21. Jan. Geſtern,
214 Minuten nach 8 Uhr Abends, war auch hier ein großes Erd-
beben, daßz 1 Minute und 3 Sekunden dauerte und die hieſigen
Bewohner in den größten Schrecken und Beſtürzung verſetzte.
Häuſer und Einrichtung ſchwankten gleich einem Ballon, von den
Tiſchen und Schranken fielen Gläſer, Teller, Schüſſeln berab,
Mauern ſpalteten ſich, einige hundert Schornſteine, viele Giebel-
mauern, Dacher c. ſtürzten mit entſetzlichem Setöſe ein. Ein
vor einigen Jahren erbautes Stadtthor ſpaltete ſich, ſein Dach
ſtürzte herab, auch feſtgebaute neue Bebaäude wurden ſtark erſchüt-
tert und beſchädigt mehrere Gebäude ſind unbewohnbar gemacht
das Militair Hospital, das Vergflegungs Magazin (wo alle Back
öfen eingeſtürzt ſind), die Kaſerne und viele Privathäuſer haben
bedeutend gelitten. Die Einwohner, theils in ihren Häuſern ver
bleibend, theils auf die Straße fluchtend, erwarteten in banger
Verzweiflung dieſes ſchrecklichen Natur Ereigniſſes. Ueberall
ſind die Straßen mit Ziegeln, Steinen, welche ſich von den Ge
bäuden losgeriſſen, angefüllt. Das Siebenbürger Wochenblatt
ſagt: Einige Stöße (von Weſt nach Oſt zu) waren ſo heftig und
erſchutternd, daß durch eine längere Dauer derſelben unſere bluü-
hende Stadt verwüſtet worden ware. Die Elemente ſtanden in
dem größten Kampf, in dem Jnnern der Erde tobte und wüthete
ein ſchreckbares Getöſe, das Firmament, das einige Minuten frü-
ber ſehr heiter war, verwandelte ſich in einen dichten Nebel und
in der Luft brauſte es entſetzlich; der nahe Kapellenberg drohte,
unter donnerähnlichem Gekrache einzuſtürzen. Der größere Theil
der Bewohner unſerer Stadt brachte die Nacht ſchlaflos zu. So
eben erhalten wir aus dem Markte Tartlau die Nachricht,
daß am 23. d. M. Abends in Folge des Erdbeben der daſige
Kirchthum eingeſtürzt ſei, und die Kirche ganz zertrummert ha-
ben ſoll.

Zu Jaſſy begann das Erdbeben Abends um 8 Uhr 55
Minuten und dauerte, ohne bedeutenden Schaden anzurichten,
55 Sekunden am meiſten litten dabei die Kirchen St. Spiridion
und Kuretaro das Thermometer zeigte 14 Grad Waärme; zu
Kronſtadt fing das Erdbeben 21 Minuten nach 8 Uhr Abends an
und dauerte 68 Sekunden Häuſer ſchwankten, Mauern ſpalte-
ten ſich, einige hundert Schornſteine ſtürzten ein. Nach fuünf
Minuten waren olle Elemente wieder in Ruhe.

Am 23. Nov. v. J. in der Nacht war ein ſtarkes Erdbe-
ben zu Mexiko; es dauerte 4 Minuten; man glaubte ſchon, die
ganze Stadt, die 2650,000 Sinwohner zahlt, würde einſturzen
inzwiſchen iſt viel Schaden geſchehen auch verloren einige Men-
ſchen ihr Leben dabei.

Fonds und Geld-Cours.

d. 12. Februar 1838 r. z Br.
St. Schuldſch. 7 10775 107 Kur- u. R. do. 1007
Pr. Engl. Obl. 30 4 103 402 do. do. do. 33 893 99
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 10. Februar. (Nach Wispeln.)
Weizen 26 36 thl. Gerſte 193 20 thl.
Roggen 28 30 Hafer 144 153

Quedlinburg, d. 7. Februar. (Nach Wispeln).
Weizen 295 33 thl. Gerſte 17 19 thl.
Roggen 23 30 Hafer 18 15Raffinirtes Rüböl, der Centner 103 thl.
Rüböl, der Centner 10 thl.

Leinöl, 107Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 10. Februar.

Weizen 3 thl. 10 gr. bis 3 thl. 18 gr.
Roggen 2 22 eGerſte J 21Hafer 4 6 1 8Rappsſaat s 5 6W. Rübſen 5S
S. Rübſen 4 12 5Oel, der Ctr. 10

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 13. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Plump a. Bremen. Hr.
Kaufm. Senf a. Berlin. Hr. Kaufm. Klee a. Braun
ſchweig. Hr. Kaufm. Loße a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Vogel a. Frankfart. Hr. Kaufm. Engel a. Lüneburg.
Hr. Kreishauptm. Baron v. Frieſen a. Rötha. Hr. Kaufm.
Meiſert a. Wurzburg. Hr. Kaufm. Benzler a. Han
burg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Wagner a. Stettin. Hr. Kaufm. Kopſel a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Mirus a. Schwelm. Hr. Kaufm. Eff
mar a. Schönwerda. Hr. Buchhdlr. Teppe a. Vierſen.
Hr. Dr. Lito, prakt. Arzt a. Kopenhagen

Stadt Zürch: Die Hrry. Gebr. v. Bodenhauſen a. Nadis.
Hr. Domainen Rentmeiſter Kaliſch a. Eisleben. Hr. Kfm.
Marx a. Bonn. Hr. Kaufm. Förtſch a. Leipzig. Die
Hrrn. Kaufl. Paaſch u. Heiſe a. Magdeburg Hr. Kaufm.
Fortſch a. Leipzig. Hr. OAmtm. Vocke a. Querfurt.
Hr. Kaufm. Retſch a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Dilsheim
a. Frankfurt. Hr. Reg. Med. Rath Niemann u. Hr.
Obriſt v. Wolff a. Merſeburg.

Goldnen Ring: Hr. Factor Schmidt a. Magdeburg. Hr.
Gaſtwirth Stracke, Hr. Oek. Muüller, Hr. Kaufm Richter
u. Hr. Dr. Pitſchke a. Schaumburg. Hr. Geometer Mül-
ler a. Chemnitz. Hr. Conſiſtortalrath Dr. Haaſenritter a-
Merſeburg. Hr. Conditor Pool,o a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Adwiniſtrator Chriſtoph a. Graudenz.
Hr. Kaufm. Freudenthal a. Magdeburg. Hr. Oekonom
Kunkel a. Meteritz. Hr. Kaufm. Coqui a. Mazdeburg.
Hr. Kaufm. Morl a. Berlin. Hr. Kaufm. Groöber g.
Barmen. Hr. OAmtm. Lüttich a. Wimmelburg. Hr.
Kaufm. Aron a. Berlin. Hr. Kaufm. Hammer a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Somas a. Hamburg.

3 Schwaänen: Hr. Portraitmaler Thomas a. Trier,. Fräul.
Henkmann a. Löbejun.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Strupp a. Meiningen. Hr.
Handl. Comm. Ring a. Magdeburg. Hr. Fabr. Schnei
der a. Berlin. Hr. Kaufm. Theimmann a. Betzenſtein.

Hr. Kaufm. Stoiſſel a. Hamburg. Hr. Jnſpektor
Richter a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Stanuch a. Magdeburg
Hr. Braumeiſter Heffdauer a. Hohenprießnitz,



Bekanntmachungen.

Pferde- Verkauf
aus dem Herzogl. Geſtüt zu Roßlau.

Aus dem von Sr. Aetlteſtregierenden
Souverainen Herzoglichen Durchlaucht zu
Anhalt Cöthen im Jahre 1831 in Roßlau
etoblirten Geſtute ſollen die im November
vorigen Jahres anfgeſtallten jährigen Pfer-
de, ſo wir auch noch einige aus hieſigem Mar
ſtalle, aus freier Hand gegen gleich baare
Bezahlung in Golde, verkauft werden. Für
landesubliche Fehler wird gut geſagt. Kauf
liebhaber, welche der Unterzeichnete hierdurch
einladet, können die Pferde von heute ayv,
im hieſtgen Herzoglichen Marſtalle, in Augen
ſchein nehmen.

Cöthen, den 31. Januar 1838.
Stallmeiſter Berens.

Verzeichniß
der zum Verkauf geſtellten Pferde im Her

zoglichen Marſtalle zu Cöthen.
No. 1. Pamina, Stute, 4 Jahr, Eng

länder, hellbraun.
2. Donna Anna, Stute, 4 Jahr,

Engländer, rothbraun, kleiner Stern.
3. Conſtanze, Stute, 4 Jahr, Eng

länder, rothbraun, kleiner Stern.
4. Titus, Waollach, 4 Jahr, Eng

länder, ſchwarzbraun, linker Hin
terfuß weiß, Streif.S. Dorabella, Stute, 4 Jahr,
Engländer, rothbraun, ſchmale
Bläſſe

6. Figaro, Wallach, 4 Jahr, Eng-
laäänder, Rothfuchs, kleiner Stern
und Schnippe.

7. Robinſon, Wallach, 4 Jahr,
Engländer, rothbraun, kleiner Stern.

8B., Elvire, Stute, 4 Jahr, Eng-
länder, kaſtanienbraun.

H. Zerline, Stute, 4 Jahr, Eng
länder, rothbraun, kleiner Stern

10. Nanette, Stute, 4 Jahr, Eng-
länder, Rothfuchs, Blaäſſe, linker
Vorderfuß weiß.

11. Leporello, Wallach, 4 Jahr,
Langſchwanz, kaſtanienbraun, Stern.

12. La Comteſſa, Stute, 4 Jahr,
Langſchwanz, hellbraun, ſchmale
Bläſſe rechte Auge ein Glasauge.

13. Marcelline, Stute, Jahr,
Langſchwanz, ſchwarz, Stern, Hin
terfuöße weiß, auf dem linken Auge
blind, durch Zufall.

14, Maſetto, Wallach, 4 Jahr,
Langſchwanz, hellbraun, kleiner
Stern.

15, Vitellia, Stute, 4 Jahr, Lang

auch noch von den beliebten Schlafpelzen à 23

ſchwanz, ſchwarzbraun.

No. 16. Regent, Hengſt, 6 Jahr, Eng
länder, Rothfuchs, kleiner Stern,
thätig.

17. Zinnäa, Stute, 6 Jahr, Eng-
länder, Apfelſchimmel, thätig.

18. Monitor, Wallach, 8 Jahr,
Engländer, hellbraun, kleiner Stery,
Hannöverſches Happtgeſtut, thärig.
Kuly, Wallach, 5 Jahr, Lang-
ſchwanz, Rothfuchs, Tartar, zum
Reiten und Fahren.
Becko, Stute, 5 Jahr, Lanz-
ſchwanz, Rothfuchs, Tartar, zum
Reiten und Fahren.,

Einige junge Leute, mit den nöthigen
Vorkenntniſſen und von rechtlichen Eltern,
welche Luſt haben die Handlung zu erlernen,
kann ich ſofort am Plotze als auch in aus
wärtigen Handiungen unterbringen. Eltern
und Vormünder, welche dergleichen unterzu
bringen wünſchen, wollen ſich deshalb recht
bald an mich wenden.

Halle, den 12. Februar 1838.
Gläſener, Waaren Maätler,

Spiegelgaſſe No. 40.

Etne ſtarke Partie moderne
weißgrundige Kattune à Elle 3z Sgr.

e 19.

o 20.

Thlr. empfiehlt S. M. Friedländer am
Markt.

Wollene Möbeldamaſte und Moors in
allen Farben von vorzüglicher Qualität em-
pfiehlt billig S. M. Friedländer am

Couleurte und ſchwarze, S breite ſeidene
Zeuge von ganz vorzuglicher Güte und großer
Farbenauswahl, empfiehlt ſehr billig S. M.
Friedländer am Markte.

Ein Burſche, weicher Luſt zur Klempner-
profeſſion hat, kann dieſelbe unter annehm
lichen Bedingungen erlernen bei dem Klemp-

nermeiſter Ferd. Weber.
Jch kaufe altes Zinn Blei und Meſſing

zum höchſten Preis.
Ferd. Weber, Markerſtraße.

Jch warne jeden, Niemandem, ſei es
auch wer es ſei, auf meinen Namen etwas
zu borgen, indem ich fur keine Zahlung ſtehe.

Halle, den 12. Febr. 1888.
Der Oekonom

Friedrich Finck.
Gelegenheit nach Eisleben wochentlich

zweimal,

Künftigen Sonntag als den 18. d. Mts.
ladet zum Ball ergebenſt ein

Salzmünde, den 12, Febr. 18388.
Zorn.

Eine Fege iſt wieder fertig und zu verkau-
fen beim Schloſſermeiſter Anſin in Eis-

Markte.

Es ſteht von Oſtern an ein Backhaus n
einer lebhaften Straße zu verpachten. Nähe
res wird ertheilt Leipziger Vorſtadt No, 161t.

Halle, den 13. Februar 1838.
Es iſt am vergangenen Sonnabend als

den 10. Februar eine Wagenwinde zwiſchen
Halle und Domnitz verloren gegangen der
ehrliche Finder wird gebeten ſie gegen eine
gute Belohnung in dem Gaſthofe zum Roß
zwiſchen Beiderſee und Domnitz abzugeben.

Einhundert und ſechs und vierzig Puter,
Hähne und Hühner, ſind auf der Herzogl.
Domaine in Sandersleben zu verkau-
fen.

Bekanntmachung.
Daß geeignete Zöglinge, die ſich dem

Schulfache oder einem andern Berufe wid
men wollen, zu Oſtern d. J. wieder in das
hieſige Seminar aufgenommen werden kön-
nen, wird hierdurch mit dem Bemerken be
kannt gemacht, daß die Seminariſten der An

ſtalt ſich der Vergünſtigung des ſechswöchent
lichen Militairdienſtes, wie andere Semina-
riſten, zu erfreuen haben und daß die jähr-
lichen Koſten für Unterricht, Wohnung und
Beköſtigung mit funfzig Thalern beſtritten

werden können.
Großtreben bei Torgau,

den 7. Februar 1838.
Der Vorſteher und die Lehrer der Anſtalt.
Hundertmarck, Hentſchel,

Pfarrer. Cand. iheol.
Lange,

Muſikiehrer.

Der Keller in dem am Schulberge und
Barfußerſtraßen Ecke No. 115. belegenen,
ſonſt Brauſt ſchen Hauſe, in welchem ſeit
vielen Jahren Viktualienhandel betrieben
wurde, iſt von Oſtern an mit Wohnung zu
vermiethen. Näheres hierüber Fleiſchergaſ
ſen Ecke No. 146. Fr. Venediger.

Nachſten Montag den 19. Februar d. J.
in den Vormittagsſtunden von 8 Uhr an, ſol
len nahe bei Gutenberg am Halliſchen
Fahrwege auf dem Stamme mehrere Hun
dert Kiefernbäume, von denen der größte Theil
ſich zu Latten, Sparren, Balken u. dgl. eig
net, meiſtbietend verkauft werden. Die nä
hern Bedingungen werden vor Anfang des
Verkaufes an Ort und Stelle bekannt gemacht.

Einen Louisd'or Belohnung
dem, welcher einen ſeit dem 21. December

Eckert. v. J. vermißten langbehaarter braunen Häh-
nerhund mit weißer Bruſt und etwas krum-

men Füßen dem Eigenthümer zuſtellt, durch den
Hausmann Klingner, große Steinſtraße
No. 127.

Hierzu eine Beilage, Tnthaltend das
Saamenverzeichniß von G. H. Heſſe in

leben.

nd

Eisleben.
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